
IMPRESSUM
geographie heute
wird herausgegeben vom Friedrich Verlag in Hannover in 
Zusammenarbeit mit Klett und in Verbindung mit Doro-
thee Belling, Sören-Kristian Berger, Wolfgang Fraedrich, 
Wolfgang Gerber und Monika Reuschenbach

Redaktion
Claudia Imwalle (v. i. S. d. P.)
Adresse s. Verlag
Tel.: 05 11 / 4 00 04 - 416
E-Mail: imwalle@friedrich-verlag.de
www.geographie-heute.de 

Redaktionssekretariat
Katrin Franke
Tel.: 05 11 / 4 00 04 - 2 28; Fax: 05 11 / 4 00 04 - 2 19 
E-Mail: franke@friedrich-verlag.de

Verlag
Friedrich Verlag GmbH
Luisenstraße 9, 30159 Hannover
www.friedrich-verlag.de

Geschäftsführung
Julia Reinking

Verlagsleitung
Tim Schönemann

Programmleitung
Kai Müller-Weuthen 

Anzeigenmarketing
Bianca Schwabe
Adresse s. Verlag
Tel.: 05 11 / 4 00 04 -123;  
Fax: 05 11 / 4 00 04 - 9 75
E-Mail: schwabe@friedrich-verlag.de

Bettina Wohlers
Adresse s. Verlag
Tel.: 05 11 / 4 00 04 -243;  
Fax: 05 11 / 4 00 04 - 9 75
E-Mail: wohlers@friedrich-verlag.de

Verantwortung für den Anzeigenteil
Markus Brandt (v. i. S. d. P.)
Adresse s. Verlag 

Anzeigenpreisliste gültig ab 01. 01. 2021

Leserservice
Tel.: 05 11 / 4 00 04 - 1 50; Fax: 05 11 / 4 00 04 - 1 70
E-Mail: leserservice@friedrich-verlag.de

Realisation
Christian Schulte 

Titel
Christian Schulte unter Verwendung eines Fotos von  
© Smileus/stock.adobe.com

Druck
Zimmermann Druck + Verlag GmbH
Widukindplatz 2
58802 Balve

Bezugsbedingungen
geographie heute erscheint 5x jährlich für  
EUR 115,50 zzgl. Versand EUR 27,50. Das Abonnenten-
Extra besteht aus dem Friedrich Jahresheft und Magazin 
SCHÜLER. Die Mindestabodauer beträgt ein Jahr. Eine 
Kündigung ist schriftlich bis vier Wochen nach Erschei-
nen des letzten Heftes innerhalb des aktuellen Berech-
nungszeitraums möglich, ansonsten verlängert sich der 
Bezug um weitere 12 Monate. Es gelten unsere aktuellen 
Allgemeinen Geschäftsbedingungen. Auslandspreise auf 
Anfrage.

Bei Umzug bitte Nachricht an den Verlag mit alter und 
neuer Anschrift sowie der Kundennummer (sie-he Rech-
nung).
geographie heute ist zu beziehen durch den Buch- und 
Zeitschriftenhandel oder direkt vom Verlag. Ausland auf 
Anfrage.
Bei Nichtlieferung infolge höherer Gewalt oder Störungen 
des Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den 
Verlag.

© Beiträge sind urheberrechtlich geschützt. Alle Rechte 
vorbehalten. Auch unverlangt eingesandte Manuskripte 
werden sorgfältig geprüft. Unverlangt eingesandte Bü-
cher werden nicht zurückgeschickt. Die als Arbeitsblatt 
oder Material gekennzeichneten Unterrichtsmittel dürfen 
bis zur Klassenstärke vervielfältigt werden. 

ISSN 0721-8400, Best.-Nr. 1422355

DAS MATERIALPAKET IM ÜBERBLICK

MATERIALHEFT 
Kopiervorlagen auf  
30 Seiten zu den  
Unterrichtsbeiträgen  
im Heft 

 

MATERIALHEFT 
„FEHMARNBELT
QUERUNG“
Kopiervorlagen auf 
12 Seiten zum Beitrag 
„Die feste Fehmarnbelt
querung“

8

Name:  
 Datum:  

 

 

 

1.1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | g

eo
gr

ap
hi

e 
he

ut
e 

 3
55

 | 2
02

1 
| Z

um
 B

ei
tr

ag
 S

. 1
9–

23
 

  

Das Coronavirus und die Mobilität (1) 

1. Ergänze in der Abbildung 1, wie sich die Einschränkungen der Coronapandemie auf verschiedene 

Lebensbereiche (Daseinsgrundfunktionen) auswirkten. 

2. Erläutere in eigenen Worten, was Mobilität bedeutet. Vergleiche deine Aussage mit der Definition 

im Kasten. 

3. Kennzeichne in der Abbildung 1 mit Farbe, welche Auswirkungen die Mobilität betreffen. 

4. Ordne die verschiedenen Auswirkungen der Coronapandemie aus deiner Sicht in das Wertequadrat 

(Abb. 2) ein. 
 

 

Abb. 1: Daseinsgrundfunktionen  

 
 

 
 
 
 

Definition „Mobilität“ 

Der Begriff „Mobilität“ kommt aus dem lateinischen (mobilitas) und bedeutet „Beweglichkeit“. 

Mit Mobilität werden die Fähigkeit und der Wille verbunden, sich fortzubewegen. Mobilität ist 

ein Grundbedürfnis des Menschen und hat sich über die Jahrtausende entwickelt. Mobilität ist 

auch ein Wirtschaftsfaktor. Schon lange bringt Mobilität Wohlstand. Der Begriff „Mobilität“ 

wird heute im Verkehrsbereich am häufigsten verwendet. Der Mensch ist seit Anbeginn seiner 

Entwicklung ein mobiles Wesen und treibt seine eigene Mobilität ständig voran. Am meisten 

geprägt hat unser heutiges Mobilitätsverhalten die Erfindung des Autos. Mobilität ist ein Indika-

tor für wirtschaftlichen Fortschritt. 
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Abb. 2: Wertequadrat 

6

Name:   Datum:   

 

 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | 

ge
og

ra
ph

ie
 h

eu
te

  3
55

 | 
20

21
 | 

Zu
m

 B
ei

tr
ag

 S
. 1

0–
13

 
  

2.2 

Ar
be

its
bl

at
t 

Ein eigenes Bikesharingkonzept entwickeln (2) 

Betreiber öffentliche Hand 

Vorteile: 

Nachteile: 

Public-Private-Partnership 

Vorteile: 

Nachteile: 

privates Unternehmen 

Vorteile: 

Nachteile: 

Stationen feste Stationen 

Vorteile: 

Nachteile: 

feste Stationen, Rückgabe 
auch flexibel möglich 

Vorteile: 

Nachteile: 

keine festen Stationen 

Vorteile: 

Nachteile: 

Bezahlsystem Grundgebühr, z. B. 
Abo, Mitgliedschaft 

Vorteile: 

Nachteile: 

Grundgebühr, Freifahrten, 
gestaffelte Preise für 
Kilometer oder Minuten 

Vorteile: 

Nachteile: 

Leihgebühren für Fahrten 
(Kilometer oder Zeit) 

Vorteile: 

Nachteile: 

Flotte Basis: Fahrräder 

Vorteile: 

Nachteile: 

Erweiterung: Fahrräder, 
Lastenräder 

Vorteile: 

Nachteile: 

zweite Erweiterung: 
Fahrräder, Lastenräder,  
E-Bikes, Anhänger … 
Vorteile: 

Nachteile: 

Kosten 

(hat 
Auswirkungen 
auf die Größe 
der Flotte und 
die Mietpreise) 

gering 

Vorteile: 

Nachteile: 

mittel 

Vorteile: 

Nachteile: 

hoch 

Vorteile: 

Nachteile: 
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Ein eigenes Bikesharingkonzept entwickeln (3) 

Hinweis: Die Karte kann ergänzt werden, z. B. mit Bankfilialen, Schulgebäuden o. Ä. 
 

 
 
Abb.: Karte der fiktiven Stadt Neuhausen 
© Fiedels/stock.adobe.com 
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Unser Blick auf die Verkehrswende (2) 
 

 
Abb. 2: Querschnitt einer typischen Straße im urbanen Raum (aktuelle Situation) © Jonas Lamberg 

 
 

Abb. 3: Vorschlag für eine veränderte Gestaltung des Raumes zwischen den Häuserzeilen als Beitrag zur Verkehrswende 
© Jonas Lamberg 
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Hyperloop als Transportsystem der Zukunft? 
1. Stellen Sie Ihren ersten Eindruck dar. 
2. Beschreiben Sie die Abbildung. 
3. Arbeiten Sie weiterführende Fragen auf der Grundlage dieser Abbildung heraus. 4. Bewerten Sie das hier formulierte Versprechen. 

5. Entwickeln Sie Ihre Meinung, ob das Projekt in Deutschland und Europa realisiert werden sollte. 
 

 
 
Abb.: TUM-Homepage, Startseite 
© TUM Hyperloop 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  Vertreter/-in Naturschutzbund 

Naturschützerinnen und -schützer befürchten, dass das empfindliche Ökosystem der Ostsee durch den Bau des Fehmarnbelttunnels stark belastet wird: Der Fehmarnbelt ist seit 2006 ein Meeresschutzgebiet und seit 2017 ein Naturschutzgebiet. Der Bau könnte 
5 

Eintrübungen des Wassers und eine Verschlechte-rung der Wasserqualität zur Folge haben. Hinzu kommen zusätzliche Risiken wie das Austreten von Öl oder anderen Schadstoffen. Auch Schweinswale leben im Fehmarnbelt. Die Weibchen ziehen dort 
10 

ihre Kälber auf. Schweinswale und Seehunde gehen im Fehmarnbelt auf Nahrungssuche. Durch den 

Baulärm könnten die Tiere dabei gestört werden. Zu-dem könnten durch den Bau seltene Riffe zerstört werden. Im Fehmarnbelt befindet sich eine beson-
15 

dere Form von seltenen Sandbänken, sogenannte Megarippel. Diese sind bis zu drei Meter hoch und bislang noch wenig erforscht. Sie sind Lebensraum für zahlreiche Bodenorganismen. Sie sind von Algen besiedelt, in denen Bodenorganismen leben, die in 
20 

der Roten Liste der gefährdeten Arten der deutschen Ostsee aufgeführt werden. Auch Enten überwintern im Fehmarnbelt. Für sie könnte der Bau des Tunnels ein Problem sein.  
 

 

 
© greenpapillon/stock.adobe.com

Weitere Quellen für deine Recherche: − NABU (o. J.): Zehn Gründe, warum der geplante Ostseetunnel ein Skandal ist, https://t1p.de/gh355link6 − Bundesamt für Naturschutz (o. J.): Nationale Meeresschutzgebiete,  https://t1p.de/gh355link7 − NABU (o. J.): Baugrunduntersuchung gefährdet Meeresschutzgebiet „Fehmarnbelt“,  https://t1p.de/gh355link8 
− ZDF (2020): Ist der Fehmarnbelttunnel Fluch oder Segen?  https://t1p.de/gh355link3 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  Vertreter/-in der Betreibergesellschaft des Tunnels 
Durch den Fehmarnbelttunnel erhält Skandinavien einen besseren Zugang zu Europa und kann seine Güter schneller transportieren. Die Güterzüge zwi-schen Hamburg und Kopenhagen sparen etwa 150 Kilometer gegenüber der jetzigen Route über den 

5 

Großen Belt ein. Damit fördert der Tunnel die Verla-gerung des Güterverkehrs von der Straße auf die Schiene. Das stärkt die Wirtschaft und den Touris-mus in der Region. Die Region wächst näher zusam-men und wird wettbewerbsfähiger. Der Tunnel und 
10 

seine Anbindungen auf deutscher und dänischer 

Seite steigern die Attraktivität der Bahn und reduzie-ren somit klimaschädliche Emissionen. Die Anbin-dung an den Tunnel wird auf beiden Seiten des Fehmarnbelts verbessert.  15 

Der Tunnel schafft neue Arbeits- und Ausbildungs-plätze während der Bauarbeiten. Nach der Eröff-nung bleiben etwa 300 feste Arbeitsplätze erhalten. Auch der kulturelle Austausch und die grenzüber-schreitende Zusammenarbeit in Bildung und For-
20 

schung werden gefördert. 
  

Weitere Quellen für deine Recherche: Femern A/S: Der Fehmarnbelttunnel, https://femern.com/de 

© Leonid Andronov/stock.adobe.com 
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Auswirkungen der Coronapandemie auf den Flugverkehr 

1. Beschreibe die Abbildungen. 

2. Stelle dar, wie sich die Coronapandemie im Jahr 2020 auf den Flugverkehr ausgewirkt hat.  

Recherchiere gegebenenfalls weitere aktuelle Informationen im Internet. 

3. Leite aus den Abbildungen Vor- und Nachteile der Entwicklungen im Flugverkehr im Jahr 2020 ab. 

4. Überprüfe, ob sich die Auswirkungen im gleichen Maße auch 2021 zeigten. Erkläre eventuelle Un-

terschiede. Recherchiere dazu im Internet. 

 

 
Abb. 1: Auswirkungen der Coronapandemie auf das Flugaufkommen am Flughafen Zürich  

© Flughafen Zürich AG 

 

 

 

 
Abb. 2: Satellitenbild vom Flugverkehr in Corona-Zeiten 

© EUROCONTROL 

 

 

 

Weitere Quellen: 

− Abbildung „Auswirkungen der Coronapandemie auf die Flugzahlen“, Flightradar24,  

https://t1p.de/GH355link9 

− Abbildung „So wenig Flüge starten in Europa“, statista, https://t1p.de/GH355link10 
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Auswirkungen der Coronapandemie auf den Autoverkehr 

1. Beschreibe die Abbildungen. 

2. Stelle dar, wie sich die Coronapandemie im Jahr 2020 auf den Autoverkehr ausgewirkt hat.  

Recherchiere gegebenenfalls weitere aktuelle Informationen im Internet. 

3. Leite aus den Abbildungen Vor- und Nachteile der Entwicklungen im Autoverkehr im Jahr 2020 ab. 

4. Überprüfe, ob sich die Auswirkungen im gleichen Maße auch 2021 zeigten. 

Erkläre eventuelle Unterschiede. Recherchiere dazu im Internet. 

 

 
Abb. 1: Auswirkungen des Corona-Lockdowns 

© picture alliance/dpa/dpa-infografik GmbH 

 
 

Abb. 2: Der Times Square in New York City ist im März 2020 aufgrund des verhängten Lockdowns menschenleer. 

© GetCoulson/shutterstock.com 

 

Weitere Quelle:  

Text „Continental-Mobilitätsstudie 2020“, Flotte.de vom 10.01.2021 

https://t1p.de/GH355link11 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels 

Der Bau des Fehmarnbelttunnels ist stark umstritten. Durch den Tunnel kann die Strecke zwischen Skandi-

navien und Westeuropa per Zug oder per Auto schneller zurückgelegt werden. Dies könnte zum Wachstum 

der Wirtschaft in Europa beitragen. Besonders Dänemark und Deutschland haben großes Interesse daran, 

den Tunnel zu bauen. Die dänische Regierung hat sich bereit erklärt, die gesamten Kosten für den Bau zu 

übernehmen. Sie hat eine eigene Gesellschaft (Femern A/S) gegründet. Diese ist mit dem Bau beauftragt.  

Auch das Verkehrsministerium Schleswig-Holstein ist für den Bau des Tunnels. Betont wird die große Bedeu-

tung des Fehmarnbelttunnels als Teil eines transeuropäischen Eisenbahnnetzes. Naturschützer hingegen 

befürchten, dass das empfindliche Ökosystem der Ostsee durch den Bau stark belastet wird. Die Anwohne-

rinnen und Anwohner auf Fehmarn sind ebenfalls gegen den Bau. Viele Flächen in ihrer Region müssen dafür 

in Straßen umgewandelt werden. Der Verkehrslärm wird zunehmen. Der Tourismus in der Gegend 

Fehmarn – Grömitz – Timmendorfer Strand könnte aufgrund der langen Bauarbeiten und durch das erhöhte 

Verkehrsaufkommen zurückgehen. Deswegen nimmt die Direktion des Tourismus eine Gegenposition zum 

Bau des Tunnels ein. Die Fährbetreiber sind ebenfalls gegen den Bau des Tunnels, weil sie geringere Einnah-

men befürchten. 

Simuliert eine Podiumsdiskussion, in der Personen mit verschiedenen Positionen zum Bau des 

Fehmarnbelttunnels zu Wort kommen (Naturschutzbund, Betreibergesellschaft des Tunnels, Fähr- 

unternehmen, Verkehrsministerium Schleswig-Holstein, Tourismusdirektion Schleswig-Holstein,  

Anwohner/-in).  

Am Ende der Podiumsdiskussion versucht ihr, gemeinsam einen Kompromiss zu finden, den alle Par-

teien tragen können. Kann kein Kompromiss gefunden werden, findet eine Abstimmung statt, an der 

alle teilnehmen. 

 
Ablauf der Podiumsdiskussion: 

 Jede Kleingruppe bereitet eine Position vor. Sucht euch dafür eine der Rollen aus (Arbeitsblätter 

3A–3F). Beachtet, dass die Informationstexte unterschiedlich umfangreich sind. 

 Macht euch mit eurer Rolle vertraut. Ihr könnt auch die Internetquellen berücksichtigen. Besprecht 

gemeinsam die Position eurer Rolle im Streit um den Fehmarnbelttunnel. 

 Tragt in eurer Gruppe wichtige Argumente zusammen, mit denen ihr eure Position in der Diskus-

sion begründet vertreten könnt. Diskutiert auch, welche Angebote oder Zugeständnisse ihr den an-

deren Interessenvertretern machen könnt, um sie von eurer Position zu überzeugen. 

 Entscheidet, welche Person aus eurer Kleingruppe auf dem Podium sitzen soll. Bevor die Podiums-

diskussion beginnt, besprechen alle die wichtigsten Regeln einer Podiumsdiskussion. In der Podi-

umsdiskussion haben die Sprecher die Aufgabe, ihre Argumente mit viel Überzeugungskraft vorzu-

tragen und für die Position der eigenen Gruppe zu werben. Die anderen Schülerinnen und Schüler 

dürfen Anmerkungen machen und kritische Nachfragen stellen. 

 Am Ende der Diskussion versucht ihr, einen Kompromiss zu finden. Alle Schülerinnen und Schüler 

können Vorschläge machen. Kann kein Kompromiss gefunden werden, wird abgestimmt. Alle kön-

nen sich eine eigene begründete Meinung bilden. Ihr seid nicht an die Position eurer Kleingruppe 

gebunden. 

 Diskutiert, ob eure Entscheidung dem Prinzip einer nachhaltigen Entwicklung entspricht. Bezieht 

dabei die Dimensionen der Nachhaltigkeit ein. 

 Im Plenum wird die Durchführung des Entscheidungsspiels reflektiert. Wie war es, in die Rolle einer 

anderen Person zu schlüpfen? Was ist euch besonders schwergefallen, was ist euch leichtgefallen? 
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Abb. 2: Beispielelement für den Tunnelbau 

© Femern A/S 

 

 

 

Steckbrief des Tunnels 

Name des Tunnels 

 

Art des Tunnels 

 

Insel auf der dänischen Seite des Tunnels 
 

Insel auf der deutschen Seite des Tunnels 
 

Anzahl der vorgefertigten Tunnelelemente 
 

Material der Tunnelelemente 
 

Länge des Tunnels 

 

Breite des Tunnels 

 

Höhe des Tunnels 

 

maximales Gewicht eines Tunnelelements 
 

Dauer des Tunnelbaus 

 

Anzahl der Beschäftigten beim Bau des Tunnels 
 

Kosten des Tunnelbaus 

 

Finanzierungssystem des Tunnels 
 

Dauer der Fahrt über den Fehmarnbelt mit der Fähre   

Dauer der Fahrt mit dem Auto durch den Tunnel 
 

Dauer der Fahrt mit dem Zug durch den Tunnel 
 

Anzahl der Autobahnspuren im Tunnel 
 

Anzahl der Bahngleise im Tunnel 
 

Video: 
− Streit um geplanten Ostseetunnel, Deut-

sche Welle vom 03.11.2020, 2:47 Min,  

https://p.dw.com/p/3knFE 

 
Weiterführende Links:  

− So wird der Fehmarnbelttunnel gebaut, 

Femer A/S, https://t1p.de/gh355link1 

− Der Fehmarnbelttunnel in Zahlen,  

Femer A/S, https://t1p.de/gh355link2 

− Ist der Fehmarnbelttunnel Fluch oder  

Segen? ZDF vom 22.09.2020, 

https://t1p.de/gh355link3 
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Verkehrsmittel mittlere Wegelänge in km 

zu Fuß 1,5 

Fahrrad 3,7 

MIV-Fahrer 16,5 

MIV-Mitfahrer 21,9 

ÖPNV 19,4 

gesamt 11,7 

Tab.: Mittlere Wegelänge in Hamburg 

Quelle: Follmer, Robert (2018): Mobilität in Deutschland – MiD Kurzreport Hamburg und Metropolregion. Aktualisierte Fassung April 2020. Studie von infas, DLR, IVT und infas 360 im Auftrag des 

Bundesministers für Verkehr und digitale Infrastruktur (FE-Nr. 70.904/15). Bonn, Berlin, www.mobilitaet-in-deutschland.de 

Abb. 3: Fahrradbesitz in Hamburg 

Quelle: Follmer, Robert (2018): Mobilität in Deutschland – MiD Kurzre-

port Hamburg und Metropolregion. Aktualisierte Fassung April 2020. 

Studie von infas, DLR, IVT und infas 360 im Auftrag des Bundesminis-

ters für Verkehr und digitale Infrastruktur (FE-Nr. 70.904/15). Bonn, 

Berlin, www.mobilitaet-in-deutschland.de 
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t Smart-Mobility-Ansätze in Hamburg (4) 

 
Beispiele in anderen deutschen Großstädten (z.B. in 

München) haben gezeigt, dass die Bevorzugung der 

Busse an Ampeln die Reisezeit deutlich reduziert 

und die Pünktlichkeit erhöht. […] Busse sollen auf 

den wichtigsten Linien in Hamburg möglichst nur 
5 

noch an Haltestellen und nicht an Ampeln halten. 

Technisch funktioniert das so: Der Bus meldet sich 

mehrere Hundert Meter vor Erreichen einer Kreu-

zung per Funksignal an – und die Ampel wird auto-

matisch auf Grün geschaltet (oder um eine Grün-
10 

phase verlängert), bis der Bus die Ampel passiert 

hat. Nach Überfahren des Kreuzungsbereichs mel-

det sich der Bus wieder ab. 

______________________________ 

Text 6: Vorrang für Busse an Ampeln  

Vorrangschaltungen und Bau von Bus-Kaps, https://via-bus.hamburg.de/vorrangschaltung-und-bus-kaps/ © Freie und Hansestadt Hamburg 

 

Name:  
 Datum:  

 

 

 

2.1 

Ar
be

its
bl

at
t 

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
Gm

bH
 | 

ge
og

ra
ph

ie
 h

eu
te

  3
55

 | 
20

21
 | 

Zu
m

 B
ei

tr
ag

 S
. 2

4–
27

 

  

Smart-Mobility-Ansätze in Hamburg (1) 

Analysiere mithilfe der Materialien die Möglichkeiten für eine intelligente und digitale Verkehrsgestal-

tung (= Smart Mobility), indem du grundlegende Informationen, Chancen und Herausforderungen  

tabellarisch notierst.  

 
 

 

 

 

 

 

 

Stationsbasiert: Das Fahrzeug wird an einer Station in der 

Nähe abgeholt und muss dorthin zurückgebracht werden. 

Free-floating: Das Fahrzeug steht dort, wo der letzte Kunde es 

abgestellt hat. Man ortet es per Handy. 

Abb. 1: Carsharing-Versorgung nach Angebotsformen 

© Bundesverband CarSharing 

 
 
 
 
Sollten Sie in Hamburg parken wollen, können Sie 

sich den Gang zum Parkscheinautomaten sparen 

und die Parkgebühren stattdessen per Handy zah-

len. Einfach, praktisch und schnell. Da die Abrech-

nung nahezu minutengenau ist, zahlen Sie nur noch 

für die Parkdauer, die Sie wirklich geparkt haben. 

Das lästige Münzensuchen entfällt ebenfalls. An al-

len Parkscheinautomaten in Hamburg gibt es einen 

Aufkleber mit der Aufschrift www.mobil-parken.de. 

____________________________ 

Text 1: Handyparken in Hamburg 

Handyparken in Hamburg, https://www.hamburg.de/lbv-parken/5887226/handyparken/ © www.hamburg.de 

 
 
Wenn Bus und Bahn zu voll oder die Taschen zu 

schwer sind, einfach schnell einen Mietwagen oder 

ein Fahrrad reservieren – flexibel mobil sein, dies ist 

das Konzept. In der neuen hvv switch App sollen zu-

künftig nicht nur die besten Verbindungen mit dem 
5 

ÖPNV angezeigt, sondern auch alternative Routen 

mit Mietwagen, Taxi oder Fahrrad vorgeschlagen 

werden. [...] Nahtloser Übergang zwischen verschie-

denen Verkehrsmitteln, das ist die Idee der hvv 

switch App. Über die App lassen sich sowohl hvv- 
10 

Tickets kaufen als auch Fahrten mit […] [weiteren 

Mobilitätsdienstleitern] buchen und bezahlen. Die 

Bedienung soll einfacher und intuitiver funktionie-

ren, die Angebote schon in der App aufeinander ab-

gestimmt werden. 
15 

 

_________________________ 

Text 2: Mobilitäts-App Switch 

Praktische Vernetzung des öffentlichen Nahverkehrs, https://www.hamburg.de/hvv/4123240/hvv-switch/ © www.hamburg.de 

 
 
Aus ökologischer Sicht sind dabei neue mögliche 

„Rebound-Effekte“ im Blick zu behalten: Je einfa-

cher, kostengünstiger und attraktiver das Angebot 

neuer, insbesondere automobilbasierter Sharing-

Angebote wird, desto größer werden auch die An-

reize, diese Angebote umfassender als bisher zu 

nutzen. 

___________________________________ 

Text 3: Rebound-Effekt 

Quelle: Schneidewind, Uwe (2018): Die Große Transformation. Eine Einführung in die Kunst gesellschaftlichen Wandels. Fischer Verlag, ISBN: 978-3-596-70259-6;  

Herausgegeben von: Klaus Wiegandt, Harald Welzer, S. 228 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  

Vertreter/-in Naturschutzbund 

Naturschützerinnen und -schützer befürchten, dass 

das empfindliche Ökosystem der Ostsee durch den 

Bau des Fehmarnbelttunnels stark belastet wird: Der 

Fehmarnbelt ist seit 2006 ein Meeresschutzgebiet 

und seit 2017 ein Naturschutzgebiet. Der Bau könnte 
5 

Eintrübungen des Wassers und eine Verschlechte-

rung der Wasserqualität zur Folge haben. Hinzu 

kommen zusätzliche Risiken wie das Austreten von 

Öl oder anderen Schadstoffen. Auch Schweinswale 

leben im Fehmarnbelt. Die Weibchen ziehen dort 
10 

ihre Kälber auf. Schweinswale und Seehunde gehen 

im Fehmarnbelt auf Nahrungssuche. Durch den 

Baulärm könnten die Tiere dabei gestört werden. Zu-

dem könnten durch den Bau seltene Riffe zerstört 

werden. Im Fehmarnbelt befindet sich eine beson-
15 

dere Form von seltenen Sandbänken, sogenannte 

Megarippel. Diese sind bis zu drei Meter hoch und 

bislang noch wenig erforscht. Sie sind Lebensraum 

für zahlreiche Bodenorganismen. Sie sind von Algen 

besiedelt, in denen Bodenorganismen leben, die in 
20 

der Roten Liste der gefährdeten Arten der deutschen 

Ostsee aufgeführt werden. Auch Enten überwintern 

im Fehmarnbelt. Für sie könnte der Bau des Tunnels 

ein Problem sein. 

 
 

 

 

© greenpapillon/stock.adobe.com

Weitere Quellen für deine Recherche: 

− NABU (o. J.): Zehn Gründe, warum der geplante Ostseetunnel ein Skandal ist, 

https://t1p.de/gh355link6 

− Bundesamt für Naturschutz (o. J.): Nationale Meeresschutzgebiete,  

https://t1p.de/gh355link7 

− NABU (o. J.): Baugrunduntersuchung gefährdet Meeresschutzgebiet „Fehmarnbelt“,  

https://t1p.de/gh355link8 

− ZDF (2020): Ist der Fehmarnbelttunnel Fluch oder Segen?  

https://t1p.de/gh355link3 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  

Vertreter/-in der Betreibergesellschaft des Tunnels 

Durch den Fehmarnbelttunnel erhält Skandinavien 

einen besseren Zugang zu Europa und kann seine 

Güter schneller transportieren. Die Güterzüge zwi-

schen Hamburg und Kopenhagen sparen etwa 150 

Kilometer gegenüber der jetzigen Route über den 
5 

Großen Belt ein. Damit fördert der Tunnel die Verla-

gerung des Güterverkehrs von der Straße auf die 

Schiene. Das stärkt die Wirtschaft und den Touris-

mus in der Region. Die Region wächst näher zusam-

men und wird wettbewerbsfähiger. Der Tunnel und 
10 

seine Anbindungen auf deutscher und dänischer 

Seite steigern die Attraktivität der Bahn und reduzie-

ren somit klimaschädliche Emissionen. Die Anbin-

dung an den Tunnel wird auf beiden Seiten des 

Fehmarnbelts verbessert.  
15 

Der Tunnel schafft neue Arbeits- und Ausbildungs-

plätze während der Bauarbeiten. Nach der Eröff-

nung bleiben etwa 300 feste Arbeitsplätze erhalten. 

Auch der kulturelle Austausch und die grenzüber-

schreitende Zusammenarbeit in Bildung und For-
20 

schung werden gefördert. 

 

 

Weitere Quellen für deine Recherche: 

Femern A/S: Der Fehmarnbelttunnel, https://femern.com/de 

© Leonid Andronov/stock.adobe.com 
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Ein eigenes Bikesharingkonzept entwickeln (1) 
1. Formuliert soziale, ökologische und ökonomische Ziele, die ein neues bzw. bestehendes Bike- 

sharingprogramm verfolgen sollte.  
2. Stellt Vor- und Nachteile verschiedener Bikesharingkonzepte in der Tabelle zusammen.  

Ergänzt ggf. weitere Kategorien. 
3. Erstellt ein Bikesharingprogramm bzw. überprüft ein Bikesharingprogramm mit folgender  

Aufgabenstellung: 
a) Erstellt ein Bikesharingprogramm für die fiktive Stadt Neuhausen und tragt in der Karte ein, wo die 

verschiedenen Bestandteile des Programms zu finden sein sollen (z. B. Ausleihstationen). Oder:  
b) Erstellt ein Bikesharingprogramm für eure eigene Stadt und tragt in einen Stadtplan ein, wo die 

verschiedenen Bestandteile des Programms zu finden sein sollen (z. B. Ausleihstationen). Oder: 
c) Überprüft das Bikesharingprogramm eurer Stadt kritisch und überarbeitet es, damit es euren öko-

logischen, sozialen und ökonomischen Zielen entspricht. Nutzt dafür eure Erkenntnisse aus Aufgabe 2. Beachtet, dass die einzelnen Kategorien beliebig mitei-
nander verbunden werden können. Es steht für das Bikesharingprogramm jedoch nur ein begrenztes 
Budget zur Verfügung. Ihr müsst euch also einigen, welche Aspekte ihr umsetzen wollt. Legt eine Ta-
belle an, in der ihr die Bestandteile, die jeweilige Begründung und die Kosten, wie in dem Beispiel dar-
gestellt, eintragt. 

 

Budgetplan: 
Verfügbares Startbudget: 50 000 €  

Ausleihstation 
2 500 € pro Station Leihrad (normal) 
350 € pro Fahrrad E-Bike 
450 € pro E-Bike Lastenrad 
400 € pro Lastenrad Wartung 
50 € pro Fahrrad/Lastenrad, 100 € pro E-Bike Werbung 
100 € pro Werbeplakat Entwicklung einer App zur stationslosen Ausleihe 10 000 € Kooperation mit Bank (Bedingung: Leihstation vor jeder Filiale) 1 von 10 Rädern wird von der Bank bezahlt (ohne Wartung) Kooperation mit Umweltbehörde (Bedingung: keine E-Bikes) Werbekosten werden vollständig übernommen Kooperation mit E-Bike-Unternehmen (Bedin-gung: es müssen mindestens 10 E-Bikes gekauft werden) 

Wartungskosten für E-Bikes werden vollständig übernommen 
Lobbyarbeit für bessere Radwege 3 500 €  

  
Bestandteil Begründung Kosten z. B. App z. B. größere Flexibilität für Kun-dinnen und Kunden bei der Aus-leihe und Rückgabe 

10 000 € 

… 
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Bikesharingprogramme und ihre Voraussetzungen (2) 

 Abb. 5: Umfrage unter Kopenhagenern: Was bräuchte es, damit Sie mehr Rad fahren? 
© City of Copenhagen 
 
 

Frage: Warum ist Kopenhagen eine ideale Fahrradstadt? Die Frage ist ganz einfach zu beantworten, weil der Radverkehr in der Stadtplanung ernst genommen wird! Wir haben in Kopenhagen nicht nur gut ausge-baute, breite Radwege, sondern sogar Fahrradpark-
5 

plätze, eigene Fahrradstraßen und Fahrradbrücken. Deshalb fahren so viele hier gern mit dem Rad – mit ihrem eigenen, aber auch mit Leihrädern. Die gibt es hier schon lange und sie werden gerne von Touristin-nen und Touristen sowie von Pendlerinnen und Pend-
10 

lern genutzt. Sie sind an jeder Straßenecke zu sehen.  
Frage: Was macht das Bikesharingprogramm so besonders? Das Bikesharingprogramm hier in Kopenhagen funk-tioniert eigentlich nach demselben Prinzip wie überall auf der Welt, sei es in Hamburg oder in Shanghai: Man 

15 

meldet sich bei einer App an, erstellt einen Account und kann sich dann von den Tausenden Fahrrädern an über 100 Stationen ein Rad ausleihen. Je nachdem, wie lange man es fahren möchte, bezahlt man etwas mehr oder etwas weniger. Jeder weiß, wie die Räder ausse-
20 

hen. Kundinnen und Kunden finden in der ganzen Stadt Leihstationen, an Sehenswürdigkeiten, aber auch an den U-Bahn-Stationen und großen Plätzen. 

Frage: Und wie wird das Programm finanziert? Vor allem durch die Kundinnen und Kunden, die Fahr-
25 

räder leihen. In anderen Städten dienen die Leihräder auch als Werbemaßnahme für große Unternehmen. In Paris oder London beispielsweise haben große Ban-ken die Fahrräder gesponsert. In Deutschland gibt es oft Zuschüsse vom Staat, weil die Leihräder dabei hel-
30 

fen, die Klimabilanz der Städte zu verbessern. Proble-matisch ist es natürlich, wenn viele Räder beschädigt werden – dann müssen sie oft repariert werden. Hier in Kopenhagen sind die Räder deswegen extra stabil gebaut und gehen nicht so leicht kaputt. 
35 

 
Frage: Gibt es denn nur einen Anbieter für Leihräder? Ursprünglich ja, aber weil das Programm so erfolg-reich läuft, gibt es inzwischen auch neue Unterneh-men, die Leihräder anbieten. Ob sie sich auf dem Markt halten können, werden wir in ein paar Jahren 

40 

wissen. Manche setzen auf E-Bikes oder darauf, dass die Kunden die Leihräder überall und nicht nur an festen Stationen zurückgeben können. 
 

__________________________________________________________ Text 2: Fiktives Interview mit einer Kopenhagener Bikesharingexpertin Quelle: M. Riecke 

Abb. 6: Umfrage unter Kopenhagenern: Warum fahren Sie Rad? 
© City of Copenhagen 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  Vertreter/-in eines Fährunternehmens 
 
Das Fährunternehmen ist gegen den Bau des Tun-nels. Es wird befürchtet, dass die Fähren seltener zur Überfahrt genutzt werden würden und ihre Umsätze sinken werden. Mit dem Rückgang des Fährbetriebs wären auch die Arbeitsplätze auf den Fähren gefähr-

5 

det. Die Europäische Union soll einen Teil der Kos-ten des Tunnels übernehmen. Das Fährunterneh-men ist der Meinung, dass dadurch der freie Wettbe-werb verzerrt wird. Deswegen hat der Fährbetrieb Klage eingereicht. 10 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

© Sergey Kohl/stock.adobe.com 

 

Weitere Quellen für deine Recherche: − Deutschland/Dänemark: Tunnel gegen Brücke, Deutsche Welle, 16.12.2010, 05:36 Min., https://p.dw.com/p/QdF7 − Streit um geplanten Ostseetunnel,  Deutsche Welle, 03.11.2020, 02:47 Min., https://p.dw.com/p/3knFE − ZDF (2020): Ist der Fehmarnbelttunnel Fluch oder Segen?,  https://t1p.de/gh355link3 
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Podiumsdiskussion zum Bau des Fehmarnbelttunnels –  Vertreter/-in des Verkehrsministeriums Schleswig-Holstein 
Das Verkehrsministerium Schleswig-Holstein ist für den Bau des Tunnels. Es betont die große Bedeutung des Fehmarnbelttunnels als Teil eines transeuro- päischen Eisenbahnnetzes. Dieses Netz möchte die Staaten der Europäischen Union untereinander bes-

5 

ser verbinden. Der Tunnel verbindet Skandinavien mit Europa. Dadurch schließt er eine Lücke im euro-päischen Verkehrsnetz. Eine Zugfahrt zwischen Hamburg und Kopenhagen kann dadurch in nur zweieinhalb Stunden zurückgelegt werden. Bisher 
10 

dauert eine Zugfahrt knapp fünf Stunden. Diese Ver-kürzung der Fahrtzeiten zwischen Skandinavien und Kontinentaleuropa könnte einen Aufschwung der 

Wirtschaft und eine stärkere Kooperation im Be-reich der Wissenschaft und der Kultur bewirken. 
15 

Insgesamt könnte der Tunnel das Zusammenwach-sen Europas stärken. Die verkürzte Fahrtzeit könnte außerdem die Entwicklung einer neuen dänisch-deutschen Fehmarnbeltregion fördern: Auszubil-dende und Arbeitende könnten ihren Wohnsitz in 
20 

Dänemark haben und in Deutschland arbeiten – und umgekehrt. Die Beschäftigungsmöglichkeiten erhö-hen sich. Touristinnen und Touristen können schneller zwischen Dänemark und Deutschland hin und her fahren. Dadurch kann der Tourismus in der 
25 

gesamten Region zunehmen.  

 

Weitere Quellen für deine Recherche: − Bundeszentrale für politische Bildung (2020): Das Europalexikon – Transeuropäische Netze (TEN), 
https://t1p.de/gh355link9 − ZDF (2020): Ist der Fehmarnbelttunnel Fluch oder Segen?,  https://t1p.de/gh355link3 − Landesregierung Schleswig-Holstein (o. J.): Feste Fehmarnbeltquerung,  https://t1p.de/gh355link10 

© Aufwind-Luftbilder/stock.adobe.com 
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